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gleich komme , welche eine für die Verbrennung des Gases vor -

theilhafte Ausströmungsgeschwindigkeit bewirkt , 3) dass durch Re -

paraturen , welche an bestimmten Stellen der Gasleitung vorzunehmen

sind , keinerlei Störungen in der Benutzung der Leitung an andern

Stellen eintreten , 4) dass alles vermieden werden soll , was die

Kosten der Anlage und des Betriebs erhöht , ohne die Leistung der

Anlage zu verbessern .

Wir werden in der Folge sehen , wodurch diese Grundsätze

realisirt werden können , vorerst ist es aber nothwendig , dass wir

einige die Bewegung des Gases in Röhren betreffende theoretische

Aufgaben zur Lösung bringen .

Gewegung des Gaſes in einer horizontalen Leitung . Betrachten wir

zunächst den einfachsten Fall , dass in einer horizontalen Röhre

von constantem Querschnitt eine bestimmte Quantität Gas mit con -

stanter Geschwindigkeit fortgeleitet werden soll . Es sei : L die

Länge der Röhre , C ihr innerer Umfang , g deren Querschnitt ,

u die Geschwindigkeit der Bewegung des Gases , „ das Gewicht

von einem Kubikmeter Gas , g = 9sos die Beschleunigung durch

den freien Fall , 6 ein Erfahrungscoeffizient , Qgdie Gasmenge in Ku -

bikmetern , welche in jeder Sekunde durch jeden Querschnitt der

Leitung geht ,
D der Durchmesser der Röhre ,

P und P. die Pressungen des Gases auf einen Quadratmeter in der

Leitung am Anfang und am Ende derselben ,
H und H, die Höhe der Wassersäulen , welche den Pressungen P

und P. entsprechen .
Dies vorausgesetzt , ist 2 ( PP . ) die Kraft , welche das Gas in

der Röhre fortschiebt , und im Beharrungszustand der Bewegung
ist diese Pressung genau so gross , als der Reibungswiderstand des

Gases an der innern Fläche der Röhre . Dieser Reibungswiderstand
ist der Dichte „ des Gases , der Reibungsfläche CL und dem Qua -

drat us der Bewegungsgeschwindigkeit proportional , kann demnach

ausgedrückt werden durch 6 ε Lu2 . Wir erhalten demnach :
8

2 Kυε ν ε L. u
8

Nun ist :

De De, 3
ε = ο , = ιν u. u PP . A 1000 ( H H. )

Führt man diese Werthe in ( 1) ein , so findet man :
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Der Werth der Constanten 6 ist durch Gurard und d - Aubelsson

aufgesucht worden . Cirard hat gefunden für gusseiserne Röhren

6 C00005621, für schmiedeeiserne Röhren 6 0˙003190 ; 0 A¹ονjhs⁸son

hat für gusseiserne Röhren gefunden 6 = 000320 , vorausgesetzt dass

alle Abmessungen ohne Ausnahme in Metermaass ausgedrückt
werden . Wir werden wohl thun , dafür zu sorgen , dass wir den

Reibungswiderstand eher zu gross als zu klein in Rechnung bringen ,
nehmen daher den grösseren der oben angegebenen Werthe und

setzen demnach :

a) Wenn Hi H LD in Metern , o, ) in Kubikmetern ausgedrückt
wird :

5 1650056277 6

b) Wenn Hi H D in Centimetern , Lin Metern , „ in Kubikmetern ,
in Liter pro 1 Sekunde ausgedrückt wird :

„ 56 / 4

Die Dichte des Gases „ ist wie wir wissen veränderlich ; durch -

schnittlich darf man dieselbe zu 0·726 annehmen . Wir werden daher

für Durchschnittsrechnungen setzen :

, 017 % 5 009

Bringt man die Werthe ( 4) und ( 5) in Rechnung , so gibt die

Gleichung ( 2) :
L G2

wobei also H H. D in Centimetern , din Litern pro 1 Sekunde , L

in ganzen Metern auszudrücken ist .

Wollen wir HHi DL in Metern , din Kubikmetern pro 1 Se -

kunde ausdrücken , so hat man :

„ L
H — HI 00027 55eeen

Bewegung des Gaſes durch eine aus Röhrenſtücken zuſammengeſetzte

Leitung . Betrachten wir den Fall , wenn eine Leitung aus mehreren

Röhrenstücken von ungleicher Länge und ungleicher Weite besteht

und wenn am Ende jedes Röhrenstückes eine gewisse Quantität

Gas abgeleitet wird , Tafel XXIV . , Fig . 4. Dann haben wir ver⸗

möge ( 6) :
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